
denWienerRathausver¬
Tl .2136NeuesRathaus

herausg.u .veranti,Redakteur.Rud.Eigl.
19 .Jahrg.WirdMontag,6Juli1908vermitte¬

die Grundsteinlegungzurneuen
Ferdinandbrücke.

InfeierlicherWeisefürheutevor¬
mittagsin GegenwartdesBürgermei¬
sters u .einerReisegeladenerGäste
die WeisedesGrundsteuerfürden
Neubauder Ferdinsbrückestatt¬
derPestplatzwarnachdenPlänen
desstädtischenIngenieurftge¬
schmacknollausgesch .Überden
Protel pringt ein dasmitdem

Wortlaut

hochabereinigwechselndenWogen
wollen wir ihrenbrengen
MögennurGlücklichewandern
von einemUfer zumandern

Wolfgang ,oder
DieWeisenahmGeneraliterWeise,

schofS .Marschall ,unterinseines
CeremoniersForsteru .zureicherGeist¬
lichkeitvor .NachderkeitlichenWeise
erfolgteeineReihevonBesprechen.Zu
erstsprachmacherschaftbeschaftder
ergriff ,MagistratsdirektorAppel,das
Wortzu folgenderBe¬

zum90 .Malihatsichvorganzkurze
ZeitderTaggejahrt,anwelchemErzherzog,
nochmalsKaiserFerdinanddenGrundsteinzu
jenerBrückegelegthat ,anderenStellenun
einneuesWerkderTechnikentstehensoll
DieErinnerungandieseFeierversetztuns
ineinelängstentschwundeneZeit ,zuder
die StadtnochvonWallundMauernum
gebenwar ,unddieVorstädtenurzum
TeilezumVerwaltungsgebietedesMagi¬
strafezählten .Danochweiteralsan¬
dasverflosseneJahrhundertgemahnt,mit
jeneBrücke:daßesnunnahezu500Jahre
hersind ,seitherzogAlbrechtmitden
BürgernWienberaten,undbeschlossenhatte
zurErleichterungdesVerkehrsBrücken
überdieDonauzuerrichten ,derenerste ,

sog .Klabruck amJahre1447 .
baut ,1819abgetragen,unddurchdie
Ferdinandsbrückeersetztwurde.

UndwiediesebeidenBrückenein
Merkmal ,vergangenerulterioden
bedeuten,jenedieErkenntniszuder
WichtigkeitdesVerkehrsdiesedieEnt¬
wicklungdertechnischenWissenschaften
sowirdauchdieneueBrückeunsu .
späterenGenerationenvondervorge¬
schrittenenKulturunsererZeitZeugen
geben.

künftigeGeschichtsschreiberwerdenes
erzählen ,wiemächtigWiensichin
wenigenJahrzehntenzurvollstenBlick
enthaltet,wieessoerweitert,wie
essichverschonthatu .wieeszueiner
dergesundestenStädteEuropagewor¬
denist .Wieandersin derVorzeit ,als
sichandieseraltenBrückemächtig¬
Eisblockaufgefürmtu .dieausdem
UfergetretenenPlutenLebenund
Eigengefährdethatten .Auchdiese
elementareGewalthatderMensch
siegreichbekämpftunddiefastall¬
jährlichwiederkehrendeGefahrfür
immervonWienabgewendet.
Überall ,wohinunddenzeigtsey
derGeistdeswahrenFortschrittesauf
allenGebietenderöffentlichenVerwal¬
lungdiegroßeUmgestaltung,die
WienunterderAegideEurerExellenz
gefunden,diezahlreichendemöffentlichen
WohlgewidmetenSchöpfungen,welche
derInitiativeEurerExcellenzu .derfür
dasGedeihenderStadtsoverstätigbesorg¬

tenGemeindevertretungihrEinsehen
verdanktu .sindwohldienotrüglich,
stenZeugnisseeinervielbewußten
VerwaltungdieunterEurerspellen¬
umsichtigerLeitungsogroßeErfolge
errungenhat .AuchdiesesBauwerk
zudemheutederGrundstemgelegtwer¬
wirdeinneuesBlattin derGeschichte
der WienerGemeindeu .einneuer
BeweisderunermüdlichenFürsorge

verhängten sei ,
MögeunterGottesSchutzdesWerk

zurVollendunggelangen,zuNutz¬
undfrommenunserergeliebtenVater¬
stadtu .garschonaller ,dadaranmit

gewirkt .
OberbauratGoldemundhieltfol¬

gendeAnsprache:AlsOber-Bauheiter,
obliegtes nur ,imVereinmitden
IngemeinendesStadtbauamtes
BaumspektorStrößer ,u .städt .Ingenier
Künsteru .mitdenrühmlichbekanten
BaufenenR .P .Wagner,J .u .L.
Bieru .A .Kurzu .s .Gärtner,denscho
nenundgroßenBaudessenGrundstein
wirheutelegen ,durchzuführen.Die
architektonischeAusgestaltungbesorgth.
ProfessorPecha¬

derBrückenbauhatzuallenZeiten
zudenschönstenaberauchzuden
schwierigstenGebietendesöffentlichen
Bauwesensgehört .DieBerechnung
AusführungneuergroßenBrücken
beidenenalleErrungenschaftender
stetsforschreitendenTechnikzuberück¬
sichtigensind ,stelltandasTheoretische
Wissenu .praktischekönnendesmoder¬
nenIngenieurs,diehöchstenAnfordern
gen.EshandeltsichhiebeiimBau¬
werke,diebeigeringstenMaterial¬
aufwandin völligsichereru .ein¬
mandonerWeisegroßeWeilenzu
überspannenu .gewaltigeLastenzu
tragenhaben .DieAusführungwird
in derRegeldadurcherschwert,daß
der Bauin oder über demWasser¬
geführtwerdenmuß.

AuchdieArbeitbeidemBauder
neuenFerdinandsbrücke ,welchebei
einer Breite von 27 u .einer
Nutzweileder5 Hauptbogenvon
5520 mim Stande sein wird ,ein¬
Nutzlosvon1000Tonnen-1Million
kg ,beiläufigdasGewichtvon70bela¬
denenEisenbahnfruchtwagen,zutragen
u .selbsteinEisengerichtvonüber¬

Millig besetzen , wireine
herige sei ,den wirwerde
Sitzpunktefürdiesesaußerordentlich
Gewichtbeiläufig3Stockwerkesich
unterjenerHöhenlagesehenwißen,
aufderwirunsheutebefinden,

der Umstand ,daß mir hier an¬
einer historischenStelle bauen ,wo
serVorgängerals Kulturgiever¬
schonseit demAnfangdes15Jah¬
derts mehrereRegenu .Brückeraber
diesen Donnerngebauthabe ,
mehrtdieSchwierigkeiten,diezu
überwindenhaben .Wirwissenwo
nicht ,welcheUntergrundver¬
wirantreffenwerden .Wasich
werdenmir Reste von denLängst¬
verschwundenenRegenundan ,
u .auchvonder sog .Schlag
welcheWolfgangSchmatzder
hat ,tief in Untergrundewiederher¬
den .WennsichaberauchdieseRefe¬
unserenlangsamin denUntergrun¬
versinkendenmächtigenKaisersin
denWegstellensollten ,wirbe¬
dieZuversicht,daßwiralleSchwa¬
keitenimVereinmitdenPar¬
legender beidenBauunterneh¬
genbewältigenwurdenu .des
daherin15MonateninderFa¬
sein werden ,EüerExzellenzu .
wohllöblichenGemeindertdes
tadellosfertigeWerk,wieesder
StadtWienzumNutzenu .unsere
StandezurEhregereichenwird ,zu
übergeben.DaswolleGott¬

Essprechendannnamensder
beteiligtenBezirkeBezirksvorstehe¬
StellvertreterGlückvonderFeuer¬
Stadtu .BezirksvorsteherLagersberger
vonderLeopoldstadt,inaufdemLega¬
Bürgerdes Wortist .

Reden,vonwirgegen4Präsenzlisteu.
e .in Rathedaher

den



WienerRathaus ,Korrespondenz
Fol .21360 .NeuesRathaus

herausg .u .verant .Redakteur .R .Eigl .
9 .Jahrg .WienMontag5 .Juli 1909 ,vor

zur Grundsteinlegungder
Ferdinandsbrücke .

derfeierlichenGrundsteinlegungzur
Ferdinandsbrücke ,wohntenbei¬
StatthalterGrafKielmansegginBeglei¬
tungdesStatthalteritorzigistenRitter
v .Riedlan LiegerinBegleitung
desPräsidialvorstandes8 Bibl ,die
Vizen .D .Piperu .Hierhammer
PolizepräsidentBresowsky,hin¬
bezirksdirektorFreiherrv .Posanner,
Stromandirektor,Bodech,sofort
BaronWyliusvonderVerkehrsan¬
lagenkommissionBauratHaller ,
vonderDonnuegulierungskommission
sententinspektorOberpolizeitaner¬
PolizeibezirksleiterKollegsStatthal.
teriatFischerMinisterialsekretär
Freiherrv .Glanz ,derLeiterder
DonkanalinspektionStatthalteri
OberigenBettendorfer ,abg .
S .v .Baehle,dieG .Oppenberger
Gotter ,SchneiderRotzberg ,
höck ,Reiniger ,Vettengel ,8 .
sein ,Klebender,Siegmath,Wil¬
sel ,WagnerundSchlichsämt¬
lich mitihrenEhrenketten,der
geweseneG .selbig ,Bezirks ,
vorsteherLagersbergeru .Vorstehe¬
StellvertreterGlückmitdenBezirks¬

ratendes1 .und2 .Bezirkes
Magistratsdirektor ,Appel ,dieOber¬
magistratsräteAspergerWeisu .
4 .Pächtern ,dieOberbauratSchova¬
undGoldemund,Bezirksamtleiter
MagistratsratDr .Schand,Referent
Magistratssekretäru .Friedrich
Müller ,BaumspektorKoster ,
Ing .Fürst ,Rechnungsratde¬
Keines OberrevidentRied ,

vonderBerückendenunternehmung
Wagner ,Bier u .Kurzver¬
anwesenddieDirektorenLudwig
Bern ,undS .Rosenbergvonder
Bauunternehmung,Gärtnerder
ChefIng .Gärtneru .Bauleiter

geboda ,etc .

BezirksvorsteherStellvertreterGlück¬
InnereStadthieltfolgendeAnspra¬

che .ImNamenderBezirksver¬
tretungundderBevölkerungdes
Bezirkesbeehreich michEuerEr¬
denbestenDankzumAusdrückezu
bringen ,daßdurchdieInitiation
für das Projekt des Umbau
derFerdinandsbrüchte,welchesichwohl
alsdaswichtigsteVerkehrsobjektzwischen
dem1 .und2 .Bezirkdarstellt ,der
Verwirklichungzugeführtwird.
DieBevölkerunghat umdeneinen
Wunsch,daßdiein Angriffgenomme¬
nenArbeitenmöglichstraschu .glücklich
vollendetwerdenin damitauchdieses
neuegroßartige WerkEuereEr¬
zurEhe ,derBevölkerungzujener
währendenNutzenu .derHaupt -u .
ResidenzstadtzurZierdegereichen
möge.MitderBitteumErfüllung
diesesWunschessprecheichnochmals
er sie ,undderGemeindevertre¬
tungdenbestenDankaus¬

BezirksvorstehenIngersberger
(Leopoldstadt)hieltfolgendeAnspruch:
Mit Wehmutsehenwir einalles
WahrzeichenderLeopoldstadt,diealte
Schlagbrückeschwinden,Mitfreuden
begrüßenwir aber auchdasEnt¬
steheneinerneuenmodernenBank¬
ausStein undEisen .DerBaudie
ser Brückeist ein neuesruhm,
vollesWerkfurE .g .in derVer¬

schönerungundVerjüngungder
Vaterstadt .Mögesichüberdieser
entstehendenBrückeeinmächtiger
lebhafter ,freudnachbarlicherVerkehr
zwischendem2 .und1 .Bezirkzum
WohlderBevölkerungu .ganzVie¬
entwickeln.IchgebenochdenGefüh¬
lenderBewohnerderLeopoldstadt
mitdenWortenAusdruck:Gott
schützeunserenhochverehrtenHerr¬
Burgermeisteru .Landtagsabge¬
ordneten ,damitfür sey .Ihre
großangelegtenZielezumNutzen
undSegenunsererVaterstadt
auchvoll ganzzurDurchfüh¬
rung bezügenkönnen .

DerGrundsteinist einmächtiger
HundertenausKaiserseinmit
demRelief warender StadtWien¬
u .aufderVorderseitemitderRe¬
liesenschriftdiesenGrundsteinzum
NeubauderFerdinandbrückehat
am5 .Juli 1909amBurgerge¬

legt .
derFestplatzist aufdemFleiß

wärtsgelegenenVorkai ,hiersind
zweiZelleerrichtet ,einesfürden
AltarunddieGeistlichkeit,das
andere für diePegast .

Schlussfolgt



NachOberbauratGeldeundFrauu .
Oppenberger .Er dancktedenver¬
germeisternauungderBevölkerung
für seineFürsorgezumAmtendieser
Brückeu .sagte :WennsichauchderBau¬
einigermaßen verzögert hat ,somuß
berücksichtigtwerdenn,daßer sichumein
schwierigenWerkhandelt .Wirwollen
hoffen ,daßdasWerkin zirka 15Mo¬
matenvollendetist .Ichbitteauchhier
auchumdenUmbauder großenBrüken¬
überdenHauptstram,dieReichsbrücke
undderKaiserFranzJosefrücke,und
umdie Erbauungeiner neuenBrücke
Esfreutmich ,daßdieArbeiteneiner
inländischenFirmaübertragenwerden
es warmeineHauptaufgabedahinzu
wirken .H .Burger .Daswar
meinWille !IchdankenochmalsEüer
ExzellenzfürdiegroßeFürsorge

Bgm.v .Lungerbemerkt:Sehrbran¬
sehrbrav ,vor2Jahrenhättestdu
so redensollen .

EssprachendannBez.Vorsteher
Stelle .Glücku .Bez .VorsteherJägers
berger ,woraufLügerdas
Wortergriff .ErdanktedemBischof
u .derGeistlichkeitfürdieVornahme
derkirchlichenWeise,demStatthalter

unddenVertreternder Behördenfür
ihr Erscheinenu .fuhrdannfort :

Ichbinüberzeugt ,daßdieBehörden
dieGemeindeSiemitallerMacht
unterstützenu .dazubeitragenwer¬

denn ,daßder Verkehrinunserer
VaterstadtWienimmeraufrechterhal¬
len werdenkann .MeinFreundOppen¬
Bergerhatschonangedeutet,daßes
meinWunschgewesenist ,daßbereits
vor2JahrenderGrundsteingelegt

wurde .Wennes michmeinem
Sinnegegangenwar ,wurdenwir
heutenichtdenGrundstein,sondern
denSchlußsteinlegen .DerMensch

kannabernichtallesdurchführen
waser will ,ich habedasmeine
dazubeigetragenn,daßendlichein¬
malderGrundsteingelegtworden.
ist .Ichsetzealles Vertreckenin
desStadtbenantu dieTechnister,
daßdiesesBauwerkauchzur
rechtenZeitfertig gestelltwird.
die sie munterten ,dassie

falles u .fur 2aber
groß mit angaben ,ja werden
er eben antrefen ,wie
sionem als denseriert
mit zu zweit vollendes
den eid .d .druck u ich als
bloßfür den1 .u .2 .Regirt ,siist

fur gar denen antwort
vieler Mattischer eben
daßarth die wir ihr alserbeten

die Justin erbge¬
send facere non
Acta sehen oder demErbe

wolten ,son de la perium
aufderStadtzurfere ,ihremvoto
tern zuckenzureden derken¬
schließtmiteinemdreifachenHochaufden
Kaiser ,in welcherdieAnwesendenbegeistert

stimmen .

zurPräsenzliste.KammerratGesewitz,
MitthesderFirmaGartnerTag.Brause,
Wetter ,MinisterialratTag .Hübner
vomEisenbahnministerium.2 .x

DasProjektzur neuenFerdinand
Brückeist ausgearbeitetnacheinem

von Direktor Gegenbe¬
ersonnensei .1x

NachSchlußderFeierlichkeitwurdendem
Bürgermeisteru .demNotthalterdie
bei demBaubeteiligten Personenvor¬
gestellt .
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dererderdenschenVerzeichnung
a ParerGattenberger an .Datumergehen

anderBeratung
et aliorum

an Sr

gegen

Hage¬1

geals
man.

er

vomdas
Verandahante und

hatmit undgelesen tenMaleeinRathderOrganen
meidungendes1 .

nachträglichalslangsah¬2
desWaisendepartemen

es gesammelt ,ohne
VerleihungdesFranzdochdes

dergrossengoldenenSalvator
vergeltausgezeichnetwurde,weil
bekannt,auchseineschriftstellerische



diener Rathaus verordung
undJolz 1909nachmittag
fremder stet in actis

gegenwärtigwollzugangzuge¬
stich in Naturlich
Muster zu Handel u .An¬
artam patria ex feudi vor¬
domian ,wie manweder
führen ,undGeneralstat

bis divisionsgeneralJ .Halt
PaschadieHerrenbefindensich
auf einer Studicaten ,von
inThesburgu .Peteru .halbensich

in die er das er dasein
Im Laufe der Vorhandene
der Herr in SegenhielesCacul¬
sorderausRathaus,parentum

der bereuen
geleistendanndieStadtischeaus

mugen ,darmit an eine
trat ,woihnendesverschialium

in den dicat desverloren
gestellte Kraftaucht ,undan¬
besondere depoetischen
selbesten torquiret
der erschaft gezeigt wieder
der Herzengesantendannin¬
der Handelskammer ,wor¬
er um 2 Uhr an einemun¬
Rothentischen ihnen zuderen
gegebenenfragiturlebtzuselben anhin Ihm .Reich
in BegleitungdesPflegeschwester

an .Ich lagern ,Ma¬
gistratdirektor,Appel,Precantal
vorstand negstatirte ,be¬
facit tiora mit demH .Wort¬
direkter Dauervon den StadtAlten¬

Gouverken,Direktorhauptercon¬
derStadtstraßenhabeninBegleitung
zugvonKapitel ,Konflictor
lager CussorBeckvondergudt¬

Famulus Sterkommer

1 .12A

Botzen .Super¬
derGästeausderTürkeraufbe¬
sezlichste und blick auf der
post ,meister Nordragen
danktefür derGastfeindschaft
an stadt ein traue auf diese
Meiniger trank auf
Beziehungenan Zuckermitdeser¬

den Ungarn .Ministration
glen ,dersichdiePanzosischen
Sprache bediente ,das demWesen

beck eines in Zukunftder
UnterschiedzwischendenNation
verhanden ,auf das zubeben
in emsigen ,ein Volk ,die
tion ,Generalv .HallBesche

der in decisch sprach in
Namender furtigen Gulden
dankderselbenausgabe
schwanderungdes Frauenbei

denScobus Sie
zuforderungzur stadt er¬

terten Worten danck .Erhat
für dasaufderButtermeister

tem et vergonnedie
ein nicht ,nachlangelangefahre
anderSpitzederStadtzustehen,
Consul Bandebeganneine
cest a decretur spectu adpalis
in intritisch spectu ,sesache
halt ebenfallesehrliege .
NachmittagbesichtigtendenGast¬
das StandtenGanschaufelund
IchebendochdennaufdenKohlen¬

berg der Pardonation
außertesubmitententialischen
Wortenüber den Genick ,den
wenaufdenin treuenBegleiter

macht
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